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',D.-eOstp.r.-est.erb.-Ife In die Zell gesprochen I Marklbèrichle" ,,'~":'('~
. Eupen,27. Landbutter 80 bis 8ahi'r.;

Königstein, Donnerstagabend Die SpendenIiste Der 8arm Lerz,·ge Molkerelbutter 87 Fr.; Eier "1,70. hisn 3 Fr.; Ferkel von 6-7 Wochen 600 bis
c," IV,.'.Konll'es& »Kirche in Not«, 1.000 Ungenannt aus Eupen (Abiegeben. 700 Fr.; von ibis 9'Wochèn;70,O:bis

beim Grenz-Bebe) Eme Betrachtuna zum Sonntag 9ÖO Fr.; von u bis 12 Wochen 900 bisUnter Vorsitz von Generalabt Noots O. 570 Aus der St. Nikolauspfarrei, Eupen 2 F
Praem. (Rom), in Anwesenheit von Kardinal 510 Ungenannt aus Eupen Vielleicht wirkt es übertrieben zu sagen, die gäben nie ein zinslo. Darlehen vom gehege 1 00 r. ,L ~~,d;"
Frings (Köln), zahlreicher Bischöfe, Prälaten, 200 Aus der Pfarrei Herbesthai Geschichte vom bannherzigen Samariter allei tm Schatz, dem der darum bittet. Ja, wer Ist Trois-Ponta 27. 84 tragende-Kühe
Ordensoberen und Persönlichkeiten aus dem 150 Ein Priester der Bischöflichen Schule, hätte das Evangelium weltb~rühmt und un- denn der Nächste? GewIsai a~ch der Neger im 10 bis 14.00,(! ~'r:; 62 ~(Ühe 6b1s}.noo

- Priester- und Laienstande aus 21 Nationen tagt St. Vith verg~n gemacht. !ielleicht Ist es auch über- Hafen Ton Genua. Aber naher Ist. doch die Fr.; fiß zweijährige Rinder 7 bl~ ,9.0ÖO
in Königstein der IV. Kongress »Kirche in 100 Ungenannt aus Amel (Für Königsteiner trieben, wenn unzahlige Aussc:hmückUll&en,Waschfrau, der Milchmann, die Dienstboten, Pr.; 51 einjährige R,inder 4 bis, ~;OOO
Not.« Priesterstudenten) Nacherzählungen und Kunstwerke dieses Bild die Nachbarn. Die sind uns alle »Nahe«. Und Fr.; 42 Ferkel 600 bis 800 Fr.; 6~:Fa-
Während im vergangeneu Jahre der Kon- 100 Ungenannt aus Haienfeld verwerten. Aber diese Geschichte bleibt welt- wenn sie Not leiden, werden sie uns Näcb.te. selschweine 800 bis 1.000 Fr.; 95.tette

gress unter dem Leitmotiv »Kirche in Not - 85 Aus dem Rektorat Honefeld b~rühmt. Manches künstlerische Werk w~d Einer Ist neben mir, der leidet am Leib oder Schweine 25 bis 28 Fr. pro kg:~,'::;";'è
Priesternote sich abwickelte, steht das dies. 70 Ungenannt aus Mackenbach semen Wert beha.lten. Abe~ herrlicher bleibt auch ~ und das Ist bedeutsamer, aber es wird • • ~~.
jährige Treffen unter dem Motto: 50 C. Bütgenbach . sicher die lebendige Auswirkung dieses Ge- eher übersehen - an der Seele: Der IM mein Vereinsnachrichten _,

50 U~genannt aus St Vith (Menatsspende schehens. Solange es Kranke und Anne gibt, Nächster. Und ich habe die Möglichkeit, vor- . \ . , '<"
»Die Verantwortung des katholischen Laien« August) . . solange das Unglück einbricht in die Welt: beizugehen, zu tun, als sähe ich nichts. Oder Tombola des Royal Dolhain Vélo -_~;:,J
Das erste bedeutende Einleitungsreferat hielt 50 Ungenannt aus Eupen (Abgegeben beim Es wird den bannherzigen Samaritan geben ich kann anhalten. Oel und Wasser In die Wun- Nachstèhen? die Gèwinnummern der durch';'4t11heute früh der erst im Februar dieses Jahres Grenz-Echo) (DIe Bezahlung einer Krankenschwester ist nie den giessen, das hei55t heute schlicht: Helfen. Royal Dolhain Vélo veranstalteten Tombola:,.':"

nach zwölfjährlger Haft aus einem russischen 50 B Huy gleichwertig ihrem Dienste, so sie ihn mit Warum lobt der Heliand den verachteten 4765 6774 5951 4193 4724 329
8
04~642409r3276

., H und II K ai rt' I) UdF . .dli d Sa ari üb d' M 3727 4039 1261 2696 3719 69 6 66382 3'1 2063'Konzentrationslager heimgekehrte Padre Ala- 30 Ungenannt aus Honsfeld ganzem erze~. vo er ~ t e üI t. ~ rem n~ - en m ter - .er re . as- 4070 6219 1294 3807 2683 3866 5792 3275>1273
g' ni S J (Ro ) in it l' ' h S h Zusamm n: 3015 F wenn ganze Volker leiden, Wirken ganze Vol- sen und lässt Priester und Leviten eine so 6.558 3728 2441 4617 1724 3301 4434 2370 '1940ia " . m ,I I a le~lsc er prac e un- e.. ,- r, ker als Samariter. schlechte Rolle spielen? Nächstenliebe ist 6556 .5413 5993 1727 2911 . ,ter dem Titel »Ein Zeugnis aus dem Osten«. A f ' h ' 0 k ied 0 ... C" • . f ' , .. .,,,
I e gr if ndst Fo hild t di Mä u nc ugen an wie er allen edlen Spen- rganisierte. arltas muss sem, Zahllos blei- DIcht unbedlbgt etwas Of izlelles, Registriertes. Die Gewinne mussen vor dem 30. September .19~4
. n r deI e er ~rf!- sc, I erKe ieser rd' dern. Weitere Gaben sind stets willkommen ben ihre kleinen und grossen Werke. Private, Eine Selbstverständlichkeit bleibt sie den Klei- bei dem Sekretär des Royal Dolhain Yélo., Herrn
tyrer er neuesten eit seinen reuzweg un auf Konto 71 23 88 Ostpriesterhilfe St. Vith. selbsttätige Liebe aber muss auch bleiben Die nen. Möchten wir aile _ auch die Grossen Joseph Fluhr, 87. rue des Eeoles, Dolhain, abseholt
k!lm ~ dl~r S~~luSSfolg~ung, d;e er. ~n Auch Herr Kaplan Lennertz und Herr Prof. grundsätzliche Frage lautet: Wer ist ·denn unter uns _ die kleinen selbstverständlichen werden, .,'
,:~:m l~~r anG ~e:f~nze mersam~ ~ng ;~c t - Schiff!ers in Eupen sowie alle Pfarrämter neh- mein Nächster? Es gibt Männer und Frauen, Dienste der Liebe an unserem Nächsten zu- Wer hai gewonnen 7"":,,, '
'. sein~r »Verantwor~:n eVOllku;~ :~c b w u ~ men Jederzeit. gern Geld· und Sachspenden die »machen 'in caritativer Organisation« mit erst tun; an den Eltern, an der Frau, an dem L leih 1932 ' .'
sein und sein an esgLeb n ac~ eh i ~'~~s entgegen. Briefkasten: M.M., St. Vith: Das bestem Können. Aber das Dienstmädchen hat Bruder, der Schwester, den Mitarbeitern. Die. osan et e .

'G dsätz g t ~t e nIl r,shlcd n erwähnte Schreiben vom 28. Juli ist leider auf es schlecht bei ihnen. Es gibt Redner und se Haltung ist immer das Zeichen der grossen 270. Ziehun.g, vom 25. Auguat 1954.
Z,ruln ~a enLgbesa ~n'Avor alem OICö~t'as unserem Sekretariat nicht eingegangen. W.P. Schreiber über die christliche Tat. Aber sie Heiligen. Serie ')5112. '1 gewinnt 50000' ,.1:'1'" re setnes e ens 10 nsamm ung unn iger '" ", ".' .I' •

Reichtümer sehen.e Folgende 11 Serien gewinnen Je 25.000
Franken: ;. .
101.574 109.101 118.401 160.692
23i.930 241.208 247.750 24Q.003
287.136 290.510 202.{l63 .

GottesdienstordnungAnschliessend sprach der Münchener Histo-
riker Dr. Franzl: .

»Wo steht Europa?« Wochendienst : Kaplan Lennertz September, in der Pfarrkirche, nicht Donnerstag: 6.30 Uhr keine hl. Mes-
Die gesamte Welt steht in einem Zeitalter .Kirchgassa 4, Tel. 1599 statt.' se : 6.45 Uhr Austeilung der hl. Korn-

des Umbruchs. Bald werden nur noch wenige 1 2. S 0 11 n t a g n a c h P fin g ste n Hers-Jesu-Preitag : Abends um 6 Uhr munion,
G .. G I h b E Hera-Jesu-Andàcht. Nachmittag s: Ab 6 Uhr Beichtgele-»rossraume« e tung a en. uropa muss In St. Nikolaus; Hl. Messen: 5.3(1

· jeden Nationalismus überwinden und auf Uhr' 7 Uhr' 8 30 Uhr Kinderrnesse : Samst?g: Priestersamstag; Sühne- genheit; 7 Uhr Herz-Jesu-Anbetungs-
christlicher Grundlage einheitlich zusammen- n 45' Uhr Hocha~t. 11 Ul I t t Il' kommunion ~~ Ehren des Unbefleckten stunde; 0 Uhr Beginn der nächtlichen
stehen, sonst wird es bei dieser baldigen Auf- J.\.Îesse ,1r e Z a ni. Herzens Mariä. Abends 6 Uhr Salve- Anbetung für Männer ; morgens 4.30
teilung in Grossräume nicht mitzählen. Nacilmiltags keine Andachten in der andach~. _ , •. Uhr hl, Messe.
Heute nachmittag sprachen Kardinal Frlngs Pfarrkirche und in den Nebenkirchen. In dieser Woche wu,? den Kranken Samstag: 7 Uhr abends Salveandacht.

· und Prälat Kinde!mann. Letzterer ~nterstrich Um 4.30 Uhr feierliche Einführung ~~~ Ag~t~;:~grwachen die hl. Kommu- Jeden Abend ist um 7 Uhr Rosen-
besonders das Pnesternachwuchsanhegen und des hochw. Herrn Dechanten Ledur .. kranzg ebet in der Pfarrkirche.
die wachsenden Aufgaben des katholischen durch S. Exz. Msgre, !{erkhofs. . In der Kloaterk.lroh81 ~l.. Messen: 8. . ..,
Laien bei zunehmendem Priestermangel in den ". Uhr ; 9.15 Uhr mit französischer Pre- In ~Ieser Woche Krankenbesuch fur
Räumen der Verfolgung. Aus den Königsreiner D N~Ch d~r Felr wird der neue Herr digt; 10.30 Uhr letzte hl. Messe. B~rgvlertel und ~falmedyerstrasse! 'um
Studienanstalten sind bisher schon 96 Prie- tf~C hantt Im G? feneLn Wagwen durch Nachmittags keine Andacht Dienstag und Freitag' hl. Kommunion.

h n.lrc S rasse, osper und erthplatz, . . . , 8 .
ster ervorgegangen. zum Collège Patronné fahren DIenstag: 4.30 Uhr Antoniusandacht, In dér ergkapelle; Sonntag. 7 Uhr
Als Vertreter der Ostkanton~ weilt auch Werktags sind die hl, Messen um Hers-Jesu-Freitag : Abends 8 Uhr An. hl. Messe. Die. ~ndacht fällt aus.

H~rr Pfarrer OIbert~ (La ÇalamlO~) unter uns, 6 Uhr 7 Uhr, 7.45 Uhr und um {}Uhr. dacht in französischer Sprache. Donnerstag. I Uhr hl. Messe.
Mit Pater Werenfned. hielten wir nach den 1\" '. In der Werthkapellel 8 30 Uhr hl
Vorträgen Besprechungen mit den Vertretern flttwoch.: 8.3~. U~I' BetsingmesseM D' A d ht f"lIt . ·1----------------_1
der Ostpriesterhilfe aus den verschiedenen zl!m Hl. G~,ISt, anlässlicf des Schulbe- esse. ie n ac a aus.
Ländern Westeuropas gmns, Wahrend des letzten Evange- '" '" '"

. liums führen die Eltern die Schulneu-
Morgen findet eine linge ins Chor, wo diesen der Kinder- Wochèndienst: Kaplan Messerich

I ' Haasstrasse 44
, »Gebetsstunde der Völker« segen ertei t~lrd. . In Bt Josephl Hl Messen' 6 Uhr' .. Abgeordneter J. DI80ry

, -, . Um {) Uhr Ist keme hl Messe . • . . . , • IN VERVIERS: statt. Möchtet ihr doch alle weiter mitbeten in '.' . . . .'.1. '.,' J' • . 'IUhr; 8.30 Uhr Ktndermesse; {l.3D Uhr .....
·;'d·.. ·' A·I'.. d folgten K' h Donners.,tag: Vorra bl.S7 Uhr Beicht .. Hochamt' für die Pfarre' 11 Uhr letzte . arn Samstag, dem 4. September,:en grossen nnegen er ver 0 gten ire e. gelegenheit. , . hl 1\1' '. .', '9.30~ 11.30 Uhr2 rue du Manèco
D' V .. d . K ' d . . esse. , , l:'l
re vortrage ervergangenen ongresse sm Um 6 Uhr Sühnebetstunde r N h 'tt 230 UI J" Ab d t A P '1'1 '.. B 'f . h' . '. . . 1 aC nll· ags:. Ir ~reuzweg- geor ne er • ar,.

l~, .uch orm e~sc tenen In ZWei Bänden und Di.e nä.chtliche Männeranbetung fin-/andacht. Keine Andacht um 6 Uhr.' IN VERVIEHS
können gegen Emsendung von 30 Fr. pro Band dst 10 Anbetracht des bevorste.henden In allen hl, Messen Kollekte für die am Samstag dem 11. September
auf unser Konto bezogen werden. . Ewigen Gebetes am Sonntag, dem 5. aussergewöhnlichen Belange der Pfarre. ab 11 Uhr, 2, ruedu Manège '

DieLage auf dem Viehmar~t ,
.Anderl::c.ii, 27, Entgegen der Haltung der

Provinzmärkte. zeigten sich die Preise in .An-
derlecht infolge der nur geringen AnlieferUng

von" Schweineb
durchaus fest. Es
kam selbst, zu ei-
ner geringen aaus-
'se, trote •der
schlechten Laae
beim Exportae.
,schäft, dem i, vor.
läufig 'der ftanzö-
sische Markt'ver-
schlossen ist. Auf '

dem engtos-
Fleischmarkt wur.,
den gezahlt .. für
das Kilo .Carrës
,55-67 Fr., Schin-
ken 44-48" J:t.,
Schulter , 40-42
Fr., Magerspeck

32--34 Fr., fetter Speck 19J:-2L Fr" Leber
5~OF.r~. ,. ','., .s : r, ' --."".;,.,:.".::i':
,Der Rindviehmarkt war weniz belebt~,Nûr

die sehr wenig angebotene beste Qualität' :iéi,.
te ~ine fe~te Haltung bei leicht steigenden
Prel~en, ~el alle!1 anderen Qualitäten herrsch.
te die. Baisse, Viele ,der zum Kauf au~gesteU.
ten Tiere wurden Wieder zurückgezogen/';(.f~, .

, , .:;.t,~·1'»'~

Sprechstunden der CSP

Il " . <, '.. ""DI8e Pfarrer an St. NI·kotaus.·Eupen· 'und I·hr WI·rken worden, weil er. sich.wei~erte, den Hasseid ab· z.u leidel,l: doch wurde der Einfluss der:q~ist-
zulegen. Er hielt sich ID.W!llhorn versteckt, lichen auf Unterricht und Erziehung dè "'lu-
h.atte 8:ber das Unglück, bel eIDernVersehgang gend auch' bei ihr eingeschränkt. ~: i~;

K R•• kLII k f dl 26 h h ein BelO zu brechen und entdeckt zu werden. .' .' ;}.urzer uc g c au • 0 Ja r. Pfarrgesc Ichte Doch gelang es, ihn heimlich nach Burtscheid U. J. Heinrich BeYI
Der morgige Tag, an dem der Hochw. Herr Pfarrer und Dechant Ledur sein Amt als 18. ne besondere Fürsorge wendete er den Bru. ~' ~ich~r~elk zubri~gen. Der Pfarrer, dessen wurde. 189~ in Eupen eingeführt uM,über-

der Reihe der Pfarrer an St. Nikolaus antritt, bietet Anlass zu einer Erlnneruna an seine Vor- dèrschaften und Prozessionen und den von ät~gkelt In up,en sem Tod Im Jahr~ 182~ auf ~ahm 1m nächsten Jahre das Amt einesSchÙl.
allnaer vom Jahre 1695 an, In dem Eupen lur Pfarre erhoben wurde. den »geistlichen Junafern« unterhaltenen CdrhelJkah

t
re ve.rkürhzte

h
,waGr~urch bsememdllde,nmspektors. Pfarrer Beys haUe sich einen ;tos.,

Schulen zu. a~a er~ S~me 0, en elstes~a e,n un seI· sen Ruf als überzeugender und hervorrà' endér .
• ne edlen sltthchén Eigenschaften berühmt. Man Kanzelredner erworben. Er starb . '~j "h

. . . 5. Gerhard Heyendal sagte ihm nachi dass jedes seiner Worte eine 1909. ' Im', ..;~!Je
'. " .'. .' 1. Nikolaus Heyendal de, Er versah sein Amt ,nOch ~1 Iahre lang, Der zweite Heyendal, der 17.57 Pfarrer in unwidetstehlièhe Liebe zur Tugend einflösse,,~~ . , .
. Als erster Pfarrer in Eupen, das zur Pfarre be.vor ,er 1.'33 starb: Seme. Zeltaenossen be· Eupen wurde, fUhrte in der Ausstellun~ der 9 J hAt Vin k' .,' 13. Conrad Albert Ley '; ~~~"
erhoben war, wirkte NicolausHeyendal von zelchne!en Ihn als ,ZI~rde sel,nesStandesc u!1d neuen Kirche und bel dem geistigen und sitte . • ~ an~ . non c .en Während seiner nur kurzen Amtszeihbis
1695 bis. 1697. Dieser hochbeAabte un!! viel~ ga~en Ihm weaen seiner geistvollen Schreib· lichen Aufbau der Gemeinde das Werk sei. J~hann Anton VlDc~en, der S~lt.1815 Pfar· 1912 sorgte Pfarrer Ley für eine Ausschmut.
leitiggebildete Geistliche stammte aus einer welse den Ehrennamen einer »Goldenen Fe· nes Vorgängers fort. In seine Amtszeit fiel die ret In Raeren und spater ,schuhnspektor war, kung der Kirche im damaligen GeSChmaCk'",
angesehenen· .Familie, die. in Walhorn ansäs· der... . . schwere Krise in der Tuchindustrie und mit ihr wurde 1828 als Oberpfarr~r und Landdechant '.. . ',,' .~';"
ligj'wa.r. Bei einer Romreise, die er als junger 2. Cupar Henrlc:o eine solche Armut, ~ass von 10 Toten nur bei nach Eu~en. ver,setz~. ~eln Nac~folger Pa~l 14. Hennann Löchte '. ,;'1,~ '

Mannunterna~m: fiel,er den. Werbern der Re· Caspar HenTico aus Eschweiler, der als Rek. z~elen das BegräbniS bezahlt werden, konnte. Paul~ schl!de~te Ihn, In einem Schnftchen »Em Ehrenkanonikus He[~ann Löchte, der 1912
publik Ven~dlg In die Hand und wurde zu tor der Vorgänger Heyendals gewesen war, DIOZahl der Bevölkeruna sank erheblich, und V~ralssmel~nlc~t, nle,de~gelegt auf das Grab«, zum Pfarret an St. Nikolaus berufen wurde,
Kriegsdiensten auf de;Dgriechischen Inseln ge· wurde 1697 auch zu seinem Nachfolaer be- di,e Pfarrkirche musste sic~ mit einer festen w~e der Titel Im Zeltst~le lautete, als treuen nachdè,m tr seit 1908 Pfarrer an der 1111.

· zwungen. ~s gelang Ihm zU flüchten, und ~9 st,ellt. Von ,seiner Tätigkeit zeugen noch heute Emnahme von 400 Maastnchter Gulden be· Hirten, r,astlosen ArbeIter und, edl~,n Men- terstädtis~hen St. Josephpfarrè gewesen~.Wlr,
wurde berIchtet, dass er gerade zu seinem· ei- dIe Pfarrkirche und das, Pfarrhaus von St. gnOgen. schen. Ole, ~eststèllung, dass die Half te der wurde wahrend des, Kulturkamofes al .
genen Leichendienst wieder in seinem Heimat· Nikolaus, die beide während tseines pfarr·6• Johann.Houben Erstkommunikante.n Analphab~te~ war, ver; Seminarist ~us Deutschland aüsgewleiè~~r::~
orte~alhorn eintraf. Er studierte dann in Lö- amtes erbaut wurden. Die Chronik von Ro<;le Johann Houben, der sein Am.t, das er 30 anlasste Ibn, für elnenau.f chnstllcher Grund: wurde 1877 10 Meaux in Frankreich zum Prie. ,

'\\;en dle~echte und trat d~ratlf in das .Kloster besagt, dass zu dieser Zeit die drei Pfarrieist- Jahre lang bewahren konnte, im Jahre 1777 lage aufgebauten UnteTrl~ht ~er Jugend be· ster geweiht. Später wtlr er 7 Jahre lang Leb.'
Rode bel' Herzogenrath eID;.wo -er Sich na- lichen von Eupen an Sonn· und Festtagen der- antrat, lebte in einer unruhigen Zeit. Zunächst sondere Sorie zl! traaèn. Dieser See1sorg~r rer an der bischöflichen Mittelschule':11
mentlich im Verwaltungsdienst auszeichnete. art durch ihr Amt von morgens 4 bis abends waren es die Reformen des Kaisers Ioseph II., war als grosSer KlOderfrèund b~kannt, und S~,I.Waremme und wirkte später an der LehrèrÛl.
169~bestellte ihn der Abt zum Nachfolger des 8 Uhr beansprucht wurden, dass sie kaum Zeit die der Kirche mannigfache Einschränkungen ~e kurzen und s~hll~hten Predlgte~ ware,nfu~ nenbildungsanstalt der Ursulinen in Beaufays
abberufenen Rektor Henrico in Eupen. Der zum Einnehmen der Mahlzeit fanden. Diese auferlegten und Schwierigkeiten verursachten, Jederma~n verständ~lch. ~elne Bell~bt~elt bel bei (haudfontaine. 1922 ernannte ihn Bischof

·Posten:.war 'alles',andere als eine Sinecure, da Anstrengungen' und die mit dem Kirchenbau und dann die französische Revolution mit der Bevolkerun,g zel~te Sich auch dann, .dass Martinu$ von Lüttich zum Dechanten und ver.
im ·dama!ig~n~l,lp.~n:ziemlich regellose Zu· verbundenen Schwierigkeiten und Unannehm- ihren FOlgeerscheinungen, der Besetzung des r zur Osterzel~ meistens über 4.000B~lcht. lieh ihm 19.24'die Auszeichnung eines Ehren.
stände.h~'{i'scht.én-..;/~s kam gleich zu Anfang lichkeiten, sowie ein Prozess mit den BUrger- Landes durch die Sansculotten, die Aufhebung .,Inder ha~te. Eine L~naenentzUndung, die er kanonikus an der Kathedrale!. Ein halbes Jàhr
zu einèm Ko.Îlt;l~1ç:twegen des Katechismus· meistern wegen der Kirchenverwaltung unter· der Orden und klösterlichen Genossenschaf. Sich bel eIDern nächtlichen Krankenbesuch zu· vor seinem Hinscheiden 1927, konnte èr ,sein
unterrichts. wo~î selbst ärgerliche Störungen 2ruben die Gesundheit des Pfarrers derart, ten, denen auch das Kloster Rode zum Opfèt ~ezogen ~att~, setzte dem Leben de~ vortreff· goldenes Priesterjubiläum begehen. Während
i~nerh~lb der J9rche stattfanden. <?egen rf!-an-dass er kaum noch Mèsse, ~esen konnte. Er fiel, dàs Verbot der »äusseren Kulturzeichen., hchen Gelstl1chen Im Januar 1847 eID Ende. seiner Amtstätigkeit widmete er sich besan--
nlgfache AnfelOd~ngen,der Bürgermeister dankte darum 1733 frelwllltg ab und starb des Glockenläutens und der Kreuze. Es waren 10. Paul Pauls ders der Förderung des Choralgesangs. ",
konnte Heyendal SIC~durchsetzen und wur~e 1741 im Kloster Rode, Zustände, die den heutigen in Sowjetrussland . ." . '
1~95 zum Pfarrer 10 Eupen ernannt: S~m ähnlich waren, deren Ende unter Napoleon dèr Als Oberpfatter und .Dechant folate Ihm 15. Hubert Keufae,ns ','
Sieg war um so vollkommener, als die Bur- 3. J. Zulc:het greise Pfarrer noch erlebt hatte als er 1807 Paul Pauls, In dessen begmnende Amtszeit das Pfarrer Keufgens entstammte de . 1 td'
germeisterselber zuvor in Lüttich die Erhe· Der nächste, 1733 ernannte Pfarrer J. Zul- das Zeitliche segnete, I' unruhige Jahr 1848 fiel. . Er besass das Ver- schen Gegend. Er machte als Ml1it~rr:: . etlt:
bung Ihres' 4.00ö Seelen Zählenden Ortes be· cher war eine sehr aktiv·e Persönlichkeit die 7 D h I J h J' h MUli trauen der Bürgerschaft 10 so hohe~ Masse, den ersten Weltkrieg mit und verstan~ sor~~r
antra~t und s~ch bereiterklärt hatten, ~elbèr gerne alle Arbeit selber übernahm. Er' ent. • r. t eo. 0 ann osep . er dass er als Abgeordneter fUr die Nati.onalver. Sprache des Volkes zu reden und nöt1' :~fall:
für die Dotation aufzukommen, falls Ihnen lastete darum den Kaplan möglichst von allen war Pfarrer vOn 1807-1827. Unter Ihm kam sammluna ge~ählt wurde. ~r legte sem Ma,n. âuch einmal mit der Faust aufdiè Ka~zeCzll
das Recht zugestanden würde, sel?er Ihren Diensten in der Kirche, damit sich dieser um Eupendurch d,en Wlene~ Konaress von 1815 dat aber ,bereits na~h ~enlaen Monaten n.le- schlagen. Nach dem deutschen Ueberfall aUf
Pfarrer ·zu ernennen. Das Ganze bildete nur so besser dem SchulunterriCht widmen könne an Preussen, blteb aber biS 1821 noch der Etz. der, um SIch ausschliesslich der Seelsorge wld· Belgien im Mai 1940 mu ste' "h' '.'1

M H d 1 d h '. Ih . d'" L"tt' h geschloss' um dann er' t m zu kôn...... 0 h d' G il d . s er SIC aui Se.ein anöver, ut? eyen a urc e~pen nen Ein Augenlei~en zwang ihn. aber" sich bereits IOzese u IC an en, . s e~. . ""~' urc, le r n Ulli eines nem Amte zurückziehen. Gegenwärtig. beklei. ,
aenehmeren Geistlichen zu ersetzen. 1738 von semem Amte ZUrückzuziehen. Er der Verwaltuna durch den Kölner Erzbischof Mässlg~eltsnrelnl bekämpfte Pfarrer Pauls det der verdiente Priester die Stelle :"eineS
.' Die Hetze gegen den Pfarrer a. ing weiter. Er lebte eine Zeitlang in Membach und starb unterstellt zu wer~en. Pfarrer Müller begrUn· auch die ~tatk herrschènde Trunksucht. 1~61 Kanonikus in Lüttich. ' ,c ..
. d U ht b h Id' t. inem Sterben 1767 als Pfarrer von Welkenraedt dete in Eupen die Bruderschaft vom .guten wurde et zum Propst des Aachener Kollegiat. '\ i<"
wdur de,zu, tz~recO I esc u Ig.' et. zu haben· " Tode und liess sich namentlich die Erziehung stiftes berufen und starb 1867. 16. Anton Offergeid '<~~ ..,,;,i
en le e e e ung verwelger ,', , 4 J Jose"ph Ha'ah n der Ju"en'd sehr antrelegen sel'n Er .cheute· . ' , "i;' rk t b ' völl'g Unschuld beweisen • • e .... ~ . . .• .. h äh d d K 9'" ,

s~~fte:sl~c~ru~~~~~chrie~e~463 Bürger ein Do~ Pfarrer Haahen blieb von 1738 bis 1757 im ~ich nicht,persö1J.}ich an Stellen, an d~nen 11. JakOb TUmann Philipp Rlchartz versa w' ren es rieges 1 40-45 dj&Sie1.
kument, wonach ein gedeihliches Wirken des Amte., Auch er war wie Heyendal aus Wal- Immer Un~ug getCleben wurde, zu erschemen w~r 31 J~hre lan" von 1861 bi$ 1892, Pfarr~r sorge bei der St. Nikoläuspfarre. '. . .'
Seelsorgers wegen der herrschenden Abnei· horn gebürtig und Kanonikus im Kloster Ro- und ml~ semem Rohrstock Ordn~nl zu schaf· an St. NIkolaus. Unter Ihm erfolgte, 1872~le .17. Hubert Thissen '.
gung gegen séine Person nicht möalich sei. de. Ihm verdankt man einen erhaltenen einae· fen. Bel. der Elnsegnuna des SteInkreuzes auf Abtrennuna der St. Jose?hpfarre,. deren Kn'· Dechant ~bissen wurde nach der Befteitin,
Dem Pfarrer wur~ nun nahegelegt, um sei· henden Bericht mit zahlreichen $tatistischen dem Friedhof Im Jahre 1819 sprach er den che den Rarg als Pfarrkirche erhielt. 1945 auf SelOe Stelle berufen, er musste, aus'
fte Abberufung zu bitten,' wobei ihm eine Angaben über die Pfarre. Haahen war ein Wunsc~e aus, dort zur letzten Ruhe bestattet Unter den Ei,.nachaften des Pfarrers sind Gesundheitsgründen 1954 VOn seinem Arille \
'ehrenvolle bessere Stelle in Aussicht gestellt strenger; aber sozial denkender und gereChter zu wer n.. vor allém seine Preigebigkeit und seine Auf. zurücktreten. An seine Tätiikeit erinnèrn;;D"
wUrde. Heyendal kehrte nun in das Klost~r zu-I Mann, der sich.gegcn viele Missbräuche wen· 8. Franz Joseph Klausener , geschlossenhtit der Kunst gegenüber zu nen· der St. Nikolauskirche die neuen. 8ut dem Stil.,'
'rück, zu.d.esse.nA...bt der v.er.dienstvolle Prie.ster dete und der vonde,n Tuni.~htgute.n mehr g~1 Pfarrer Klausener,. der 182Ssein Pfarramt n,en: Unter de~Kul.turkampf hat.~.e.die Pfar· de~.Kirche a~gepassten Glasfenster, die.,. e..i.Dtt 1,,;~:..
MOb ~~m ,Tod..ßdu Abte. Bock lowählt :wur- fUrchtet wlUdo al. Gie we.ltliche Be.hör~ Soi.- antrat, war 1189 als Junaer Theoloae verbannt re un allgem.cmen nl.Cht unter Pnestermanael ,InitIative zu verdanken sind.. '. ; j ~;pif~;':,i

,,\k~~


